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Kurztitel  
 
Wie machen wir unsere Haltestellen sicherer? 

 

 
Der Stadtrat beschließt: 

Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt zu prüfen, wie die Sicherheit an Haltestellen des 

ÖPNV in der Landeshauptstadt Magdeburg verbessert werden kann. Hierzu soll auch mit 

anderen Städten ein Erfahrungsaustausch erfolgen. 

 

Begründung: 

Die Haltestellen des ÖPNV verlangen besondere Beachtung, liegen doch Unfallrisiken für 

ÖPNV-Fahrgäste insbesondere im Haltestellenbereich.  

Erst am 13.01.2024 wurde in der Volksstimme über einen Unfall im Haltestellenbereich am 

Eiskellerplatz berichtet, bei dem in den frühen Morgenstunden ein Fahrgast von einem PKW 

erfasst wurde und schwer verletzt in ein Krankenhaus eingeliefert werden musste.   

Es sollten alle zur Verfügung stehenden Mittel ausgeschöpft werden, um die Sicherheit der 

Fahrgäste an Haltestellen zu erhöhen, wie ausreichende Beleuchtung der Haltestellenbereiche, 

beleuchtete oder leuchtende Haltestellenschilder, die Anweisung zur Nutzung der 

Warnblinkanlage (wo indiziert und gesetzlich erlaubt), die bessere Ausweisung von Haltestellen, 

z.B. durch ein deutlich erkennbares H auf der Straße, Anzeige an den Fahrzeugen z.B. 

„Fahrzeug hält“ etc. 
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